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Im Sınne SCHULZ’' gılt nämlıch ZuUunaCAs konkret, SIeE geschieht draußen, Im Bahnhofsvıiertel,
und ist erst darın spirıtuell«. Seelsorger(ın) In diıesem Sınn seın ist NUTr möglıch, WEeNnNn INnNan nıcht
»in Gehäusen SItzen« (bleıbt), sondern dorthın geht, dıe »Armen« und »Anderen«
herumtre1ıbt, dıe schon ıhres Außeren in den Normalgemeınden keinen Ort en Berührbar-
keıt wırd dabe!1 ZUT entscheıdenden Kompetenz eiıner Dıakonie, dıe weder » oben herab« noch
aus der sıcheren Dıstanz der Levıtenrolle praktızıer wırd

Wo Berührbarkeiıt zentrales Merkmal chrıstlıcher Praxıs Ist, ırd deren ontras Z »S ystem:
Kırche« (86ff.) schmerzlıcher deutlıich: dıe Unberührbarkeiıt ıhrer gıgantıschen »pastoralen«
Organısatiıonen, ıhren geheiımen Hauptzıelen »Erfassung« und »Betreuung«.

Da sıch Im Kontext einer Praxıs solıdarıscher Präsenz » 1m unteren Mılıeu« unversehens
gewohnte Perspektiven umkehren, bıblısche Bılder, Szenen und otiıve plötzlıch in ıhrer befrelien-
den Kraft erfahrbar werden, verleıiht ihr iıne Wahrheıiıt und Autorıtät, dıe in Zeıten der Agonie der
offizıellen Wahrheıutswächter dieser Kırche unverhofft Hoffnung keimen äßt

Bücher WI1Ie diıeses VonNn EINZ-MANFRED SCHULZ möchte INan nıcht 1U Iheologen, deelsorge-
rinnen, en Miıtarbeitern (und Verzweiıfelten an) der Kırche nachdrücklıich empfehlen, S1Ie ollten
darüber hınaus VÄBOE Pflichtlektüre für alle Benutzer des Weltkatechiısmus rklärt werden.

Müuüunster Hermann Steinkamp

Wıtek, John Ferdinand erDies. (16253-1688) Jesuılt Missionary, Scientist, Engineer and
Diplomat (Monumenta Serica Monograph Series XXX)‚ Steyler Verlag ea 1994; 602

1988 riıchtete dıe 11UT fünf re VON Heyndrickx gegründete Verbiest Foundatıon ıne
internationale Konferenz ZU Leben und Werk des Chinamissionars Ferdinand Verbiest aus Im
etzten Jahr ‚910808 konnte JOHN ITEK in Zusammenarbeiıt mıt dem Ausrichter und dem Instıtut
Monumenta Serıica (Sankt Augustın) dıe Beıträge diıeser Konferenz veröffentlıchen Es handelt sıch
dabe!1ı U1n ehr als dreißig eıträge, deren Gemennsamkeit Ist, daß S1e sıch Ferdinand Verbiest
drehen Das Interessante aber diesen Beıträgen ist dıe Verschiedenartigkeit, mıt der diese
Lichtgestalt der Chinamission betrachtet und untersucht wırd

Fachleute und Wiıssenschaftler dUus$s Europa, Amerıka und Chına haben sıch diıeser Konferenz
vetelulıgt und dementsprechend hre eıgenen Fragestellungen, Qualıifikationen und Methoden
eingebracht. Es Hıstoriıker verschiedenster Couleur darunter, aber auch Bıblıothekare,
Archivare, Phılologen, Sinologen, eic und ıllustre Fachleute WIe z.B der Chinese Shu Liguang,
der Ingenieur eıner Gesellschaft ISt, dıe sıch ‚Beyıung Fork Lift TIruck Foundry« NCNNEN dart. Dıeser
interdisziplinäre und ber alle renzen hinausgehende Ansatz bereichert den Leser nıcht [1UT mıt
IlCUEN Aspekten und Erkenntnissen ZU en Verbiests, zeigt ıhm auch, WIeEe reichhaltıg und
unentbehrlich eın olcher Ansatz für dıe Geschichte der Chinamission und allen Aufeıiınandertreffens
zweler Kulturen ist

Dıe Beıträge sınd, W Ie uch schon AUus dem Untertitel hervorgeht, geglıedert in Bereıche, dıe das
Leben und Wırken des Chinamissionars kennzeıchnen: » Verbilest In Europe«, »SCIeNtISt«,
»Engineer«, »Dıplomat«, »Mi1ssıonary« nd schlıeßlich »Impact in Chına and In Europe«. Dıe beıden
Aufsätze Verbilests eıt In Europa betreffen VOTI em eue Erkenntnisse in seıner Famılıen-
geschichte und seiner Unıiversıtätslaufbahn, während Im Kapıtel ‚SCcIeNtIST« Von europälischen und
chinesischen Fachleuten dem Stellenwert seıner astronomıschen und geographıischen Arbeıt
nachgegangen ırd Besonders interessant scheımnt dabe1ı dıe Frage seIN, ob Verbiest nıcht schon
längst veraltete wissenschaftlıche Erkenntnisse In Chına einführte. Als Ingenieur Detätigte sıch
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Verbilest In erster Linıe in der Konstruktion VO Kanonen, und darum VOT em Tre sıch uch das
entsprechende Kapıtel

War Verbiest 1IUN eın pl1on, WIe das Cıihaı-Dıictionary noch 1979 wußte, oder Wal eın
Dıplomat und Kulturvermuttler? Darum VOT em drehen sıch dıe Beıträge im Kapıtel »Dıplomat«,
wobel dıe Kapıtelüberschrift den ONsens der Beteiliıgten schon vorwegnımmt. Dennoch Ist in
dıesen Beıträgen einıges Interessantes finden, oder WIE äßt sıch ohl erklären, da WEeI
tradıtıonsverbundene und SOUVveraäne Staaten WIe Chına und das Zarenreıch gerade Lateın hrer
Dıplomatensprache machten?!

Seıiıner als Miıssıonar wıdmen sıch dıie meılsten as eın Drıttel) aller Beıträge. Einige davon
sınd VON Jesuılten geschrıeben, andere VO  — Miıssıonswissenschaftlern und (Kırchen-)Hıstorıkern dus
Chına Diıie Palette der Themen reicht VON der Verbilests 1Im Aufbau der katholischen Miıssıon
In Chına bıs seiınem Verhältnıis ZUT chinesiıschen Bürokratıe Seinem Wırken in Chına und
kuropa sınd letztendlıch TeI kleinere Aufsätze gewı1dmet.

Diese Sammlung VO  s Beıträgen Ist WIEe e1In großes Puzzle Zu en und Wırken VOIN Ferdinand
Verbıiest Miıt jedem Aufsatz offenbart sıch eın weıteres Stück dıeser Persönlıichkeit, ber erst WENN
alle Teıle offenbart sınd. zeıgt sıch dıe TO des Bıldes. Und das Schöne dabe1ı Ist, dal} alle, dıe

ber Ferdinand Verbiest hatten, Gelegenheıt dazu bekamen. HEYNDRICKX, de1ı
Gründer der erbıes Foundatıon, bringt das auf ıne eiınfache Formel: » Ihe VISION of stiern
hıstorj1ans Verbiest ust be completed wıth the VISION of theır Chinese colleagues.« Man könnte
das elıebıg übertragen.

München Christian Stücken
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